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(54) Tiir eines Kiihl- und/oder Gefriergeréates
(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Tir eines
Kuhl- und/oder Gefriergerates mit wenigstens einem an
der TUrinnenseite angeordneten Tlrabsteller (10), wobei
der Tlrabsteller (10) relativ zu der Turinnenseite derart
bewegbar ausgeflhrt ist, dass er an unterschiedlichen
Positionen der Tirinnenseite arretierbar ist, wobei an der
Turinnenseite wenigstens ein Steg (20) vorgesehen ist,
der fir den oder die Turabsteller (10) eine Fiihrung bildet

und wobei der Steg (20) oder ein anderer Bereich der
Tirinnenseite erste Mittel (20,22) aufweist, die mit an
dem Turabsteller (10) angeordneten zweiten Mitteln der-
art zusammenwirken, dass der Turabsteller (10) durch
die ersten (20,22) und die zweiten Mittel in der gewiinsch-
ten Position arretiert wird, und wobei der Tlrabsteller (10)
oder die zweiten Mittel einen Bereich der Innentir, vor-
zugsweise den oder die Stege (20) und/oder die ersten
Mittel (20,22) wenigstens bereichweise hintergreift.
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Beschreibung

[0001] Dievorliegende Erfindung betrifft eine Tur eines
KUhl- und/oder Gefriergerates mit wenigstens einem an
der Turinnenseite angeordneten Tilrabsteller, wobei der
Turabsteller relativzu der Turinnenseite derart bewegbar
ausgefihrt ist, dass er an unterschiedlichen Positionen
der Turinnenseite arretierbar ist.

[0002] Derartige Tiren mit an deren Innenseite bzw.
Innentlir angeordneten Turabstellern sind in zahlreichen
unterschiedlichen Ausfihrungsformen bekannt. Her-
kémmliche Tirabsteller weisen jedoch den Nachteil auf,
dass sie haufig einen vergleichsweise komplizierten Me-
chanismus aufweisen, mittels dessen die Arretierung der
Turabsteller an der gewlinschten Position der Tirinnen-
seite erfolgt. Bei bekannten Tirabstellern besteht gege-
benenfalls ein weiterer Nachteil darin, dass diese zum
Zwecke der Verstellung komplett abgenommen und
dann in Héhenrichtung versetzt an neuer Position einge-
hangt werden. Bei Beladung der Tlrabsteller mit hohen
Waren bzw. bei Turabstellern, die keine Rickwand auf-
weisen, sollte die Ware zunachst entnommen werden,
der Absteller in der Hohe versetzt werden und dann die
Ware wieder eingerdumt werden. Diese Art der Hohen-
verstellung eines Tirabstellers ist vergleichsweise um-
standlich und daher nicht benutzerfreundlich.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine TUr der eingangs genannten Art
dahingehend weiterzubilden, dass der Tirabsteller auf
vergleichsweise einfache Art und Weise in Héhenrich-
tung verstellbar ist.

[0004] Diese Aufgabe wird dadurch geldst, dass an
der Turinnenseite wenigstens eine Fuhrung in Form von
wenigstens einem an der Tlrinnenseite angeordneten,
vorzugsweise vertikal verlaufenden Steg vorgeseheniist.
Der oder die Stege bilden fiir den oder die Turabsteller
eine FlUhrung, bei dessen Verstellung.

[0005] Grundséatzlich ist es somit denkbar, dass an der
Turinnenseite ein vorzugsweise vertikal angeordneter
Steg angeordnet ist. Von der Erfindung ist jedoch auch
der Fall umfasst, dass mehr als ein Steg, vorzugsweise
mehrere parallele Stege, wie beispielsweise zwei paral-
lele Stege an der Tirinnenseite angeordnet sind.
[0006] Der oder die Stege verlaufen vorzugsweise in
vertikaler Richtung.

[0007] Des Weiterenistvorgesehen, dass der oderdie
Stege oder auch ein anderer Bereich der Tirinnenseite
erste Arretierungsmittel aufweist, die mit an dem Turab-
steller angeordneten zweiten Arretierungsmitteln derart
zusammenwirken, dass der Tlrabsteller durch die ersten
und die zweiten Arretierungsmittel in der gewlinschten
Position arretiert wird. Weiterhin ist vorgesehen, dass
der Turabsteller oder die zweiten Mittel einen Bereich
der Innentir, und zwar vorzugsweise den oder die Stege
und/oder die ersten Mittel, wenigstens bereichsweise
hintergreift, so dass ein versehentliches Kippen oder
Herausfallen des Turabstellers bzw. der darauf befindli-
chen Ware verhindert wird.
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[0008] Vorzugsweise ist die Tlrinnenseite sowie der
Turabsteller so ausgefiihrt, dass eine auf die Vertikal-
richtung eingeschrankte Hohenverstellung ohne den
Einbau bzw. die Zuhilfenahme von Zusatzteilen erreicht
wird. Denkbar ist es, dass die ersten Mittel des Steges
bzw. der Stege nicht nur Arretierungsmittel bilden, mittels
derer der Turabsteller in der gewlinschten vertikalen Po-
sition arretierbar ist, sondern zuséatzlich die genannte
Flhrung fur die Vertikalverstellung des Turabstellers bil-
den.

[0009] Inweiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die zweiten Mittel durch ein mit dem Tur-
absteller einteilig verbundenes Teil, beispielsweise
durch ein direkt an den Turabteller angespritztes Teil ge-
bildet werden. Denkbar ist es jedoch auch, dass die zwei-
ten Mittel durch ein mit dem Turabsteller in Verbindung
stehendes, jedoch nicht einteilig mit diesem verbunde-
nen Teil gebildet werden.

[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der oder die Stege eine zum Tirabsteller
gerichtet Vorderseite, eine von diesem abgewandte
Rickseite und eine AuRen- und Innenseite aufweisen
und dass die ersten Mittel an einer oder mehrerer dieser
Seiten angeordnet sind. Denkbar ist es beispielsweise,
dass die genannten ersten Mittel durch Noppen gebildet
werden, die beispielsweise auf der Innenseite des Ste-
ges bzw. auf den einander zugewandten Innenseiten der
Stege angeordnet sind und die in vertikaler Richtung in
einem bestimmten Maf voneinander beabstandet sind,
das das Raster fur die Positionierung der Tirabsteller
bildet.

[0011] Grundséatzlich sind auch davon abweichende
Ausfiihrungen mdglich, wie beispielsweise die Anord-
nung von Noppen auf der Aullenseite des Steges bzw.
aufden voneinander abgewandten Auf3enseiten der Ste-
ge.

[0012] Statt Noppen kdnnen selbstverstandlich auch
beliebige andere Vorspriinge oder auch Vertiefungen in
dem Steg bzw. in den Stegen vorgesehen sein.

[0013] Inweiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Turabsteller eine in Verstellrichtung
des TUrabstellers verlaufende Nut aufweist, die den Steg
oder die daran angeordneten ersten Mittel oder einen
anderen Bereich der Turinnenseite hintergreift. Grund-
satzlich ist es ebenfalls denkbar, dass der Steg oder ein
anderer Bereich der Turinnenseite eine in Verstellrich-
tung des Turabstellers verlaufende Nut aufweist, in die
ein Vorsprung des Turabstellers eingreift.

[0014] Denkbar ist es beispielsweise somit, dass der
Turabsteller eine vertikale Nut aufweist, die an dem Steg
angeordnete Noppen hintergreift. Diese Noppen haben
somit nicht nur die Funktion der Arretierung des Tlrab-
stellers in einer gewlinschten Position, sondern auch die
Funktion der Fihrung des Turabstellers beim Verstell-
vorgang und dienen zudem als Kippsicherung gegen das
Kippen oder Abfallen des Turabstellers von der Innentur.
[0015] Grundséatzlich kann vorgesehen sein, dass die
Innentir bzw. der oder die Stege sowie der Tirabsteller
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so angeordnet sind, dass in bestimmten Positionen des
Turabstellers ein Abnehmen des Turabstellers beispiels-
weise fir Reinigungszwecke oder zu dessen Austausch
maoglich ist.

[0016] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die zweiten Mittel durch eine bewegbare
Lasche, durch einen Schieber, durch eine drehbare An-
ordnung, insbesondere durch einen Drehhebel oder
durch eine eine Klemmkraft ausiibende Einrichtung ge-
bildet werden. Auch eine Kombination dieser exempla-
risch aufgezahlten zweiten Mittel ist denkbar.

[0017] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Turabsteller wenigstens eine, vor-
zugsweise zwei Ausnehmungen aufweist, die den Steg
bzw. die Stege der Innentir zumindest teilweise umgrei-
fen. Dies flihrt zu einer Verbesserung der Fiihrung des
Turabstellers an dem Stege bzw. an den Stegen. Beson-
ders vorteilhaft ist es, dass die Ausnehmungen durch
Abschnitte des Turabstellers gebildet werden, die eine
geringere Hohe aufweisen als der Turabsteller selbst.
Dies hat den Vorteil, dass die Wahrscheinlichkeit fur ein
Verkanten des Turabstellers verringert ist.

[0018] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass beispielsweise zwischen den Stegen we-
nigstens ein weiteres Flihrungsmittel, vorzugsweise we-
nigstens eine Nut, zur Flihrung des Tlrabstellers vorge-
sehen ist und/oder dass die ersten Mittel an oder in den
Fuhrungsmitteln, insbesondere an oder in der Nut ange-
ordnet sind. Die Anordnung eines weiteren Flihrungsmit-
tels kann im Falle von einem Steg oder auch im Falle
von mehreren Stegen zum Einsatz kommen.

[0019] Denkbaristes beispielsweise, an der Tlrinnen-
seite eine vertikale FUhrungsnut anzuordnen, in der ein
Vorsprung des Turabstellers 1auft. Auch die umgekehrte
Anordnung ist denkbar, die darin besteht, dass das Fih-
rungsmittel an der Innentir durch einen Vorsprung ge-
bildet wird, der in einer Nut des Turabstellers 1auft.
[0020] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die ersten und zweiten Mittel derart aus-
gefuhrt sind, dass die Arretierung des Turabstellers
durch ein Anheben des Turabstellers selbsttatig geldst
wird.

[0021] Die Erfindung betrifft schlieRlich ein Kiihl- und/
oder Gefriergerat mit wenigstens einem gekihlten Innen-
raum, der durch zumindest eine TUr verschlieRbar ist,
wobei die Tir nach einem der Ansprliche 1 bis 9 ausge-
fuhrt ist.

[0022] Weitere Einzelheitenund Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausfiihrungsbeispiels ndher beschrieben.

[0023] Es zeigen:

Figur 1:  eine perspektivische Ansicht eines Turab-
stellers mit einem Bereich der Innentir in ei-
ner ersten Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung,

Figur 2:  eine perspektivische Seitenansicht des Tur-
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abstellers mit vertikaler Fihrungsnut und Ar-
retierungslasche im abgenommenen und im
eingehangten Zustand,
Figur 3:  eine perspektivische Seitenansicht des Tur-
abstellers im eingehangten Zustand mit ei-
nem separaten Schieber als Arretierungsmit-
tel,
Figur 4:  unterschiedliche perspektivische Seitenan-
sichten des Turabstellers mit einem Drehhe-
bel als Arretierungsmittel,
Figur 5:  eine perspektivische Ansicht auf zwei an der
Innenseite der Tur eingehangte Turabsteller,
von denen einer erfindungsgemal ausge-
fuhrt ist,
Figur 6: eine perspektivische Ansicht von schrag
oben auf einen Tirabstellerim eingehangten
Zustand,
Figur 7:  eine perspektivische Ansicht auf einen Tr-
absteller mit einer an der Innenseite der Tir
angeordneten Fihrungsnut,
Figur 8: eine perspektivische Ansicht eines Turab-
stellers im an die Innenseite der Tir einge-
hangten Zustand, wobei der Steg der Innen-
tur Rastvertiefungen aufweist und
Figur 9:  eine perspektivische Seitenansicht eines
Tilrabstellers im eingehangten Zustand mit
Vertiefungen am Steg der Innenseite der Tur
und einem als Klemmekeil ausgefiihrten Arre-
tierungsmittel.

[0024] Figur 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
einen Turabsteller 10, der an zwei vertikal verlaufenden,
und in Breitenrichtung voneinander beabstandeten Ste-
gen 20 arretiert und gefiihrt ist. Auf der einander zuge-
wandten Innenseite der Stege 20 befinden sich Noppen
22, diein vertikaler Richtung, d. h. in Verstellrichtung des
Tirabstellers 10 voneinander beabstandet sind. Diese
Noppen 22 der Innentir Gbernehmen sowohl die Fiih-
rungen der Hohenverstellung des Turabstellers 10 als
auch die Rastpositionen in Hohenrichtung. Durch im Ra-
ster an der Innentir geformte Noppen 22 ist eine variable
Hoéhenverstellung der Turabsteller 10 mdglich.

[0025] Die in Figur 1 dargestellte Anordnung der Nop-
pen 22 ist exemplarisch. Grundsatzlich kénnen die Nop-
pen 22 auch an anderer Stelle, beispielsweise an der
AuBenseite der Stege 20 angeordnet sein.

[0026] Diese Ausgestaltung der Erfindung bringt den
Vorteil mit sich, dass keine zusatzlichen Fiihrungsleisten
oder andere Anbauteile erforderlich sind, um einerseits
eine Héhenverstellung des Tirabstellers zu ermdglichen
und andererseits eine Fiihrung und Sicherung des Tr-
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abstellers 10 gegen Kippen oder Herabfallen zu bilden.
[0027] Wiediesaus Figur2hervorgeht, besitztder Tir-
absteller 10 eine seitliche, vertikal verlaufende Nut 12,
deren Breite so ausgestaltet ist, dass die Noppen 22 der
Stege 20 in der Nut 12 aufgenommen werden kénnen.
Der Tirabsteller 10 hintergreift somit mit einer der Nut-
wandungen 12 die Noppen 22 der Stege 20.

[0028] Dies ermdglicht ein Verstellen des Tirabstel-
lers 10 in der vertikalen Richtung.

[0029] Die Noppen 22 der Stege 20 bilden in dem hier
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel die ersten Mittel zur
Arretierung der Tirabsteller.

[0030] Die Turabsteller 10 selbst weisen zweite Mittel
auf, die mit den ersten Mitteln der Stege zusammenwir-
ken, um die gewlinschte Arretierung in Hohenrichtung
zu erreichen.

[0031] Vorzugsweise wird die Arretierung durch ein
bewegliches Teil bewirkt, das sich auf den Noppen 22
abstultzt. Dieses bewegliche Teil bildet die erfindungsge-
mafen zweiten Mittel, die mit den ersten Mitteln zusam-
menwirken.

[0032] Dieses bewegliche Teil wird im einfachsten Fall
direktan den Tirabsteller 10 angespritzt. Es kann jedoch
auch als separates Element zur Arretierung eingesetzt
werden.

[0033] Figur 2 zeigt einen Tlrabsteller mit angespritz-
ter Arretierungslasche 40, die im Arretierungszustand,
wie aus Figur 2, rechte Darstellung ersichtlich, oben auf
einer Noppe 22 aufliegt und auf diese Weise den Turab-
steller 10 halt.

[0034] Beim Verstellvorgang wird Ublicherweise der
Turabsteller leicht angehoben und die Arretierungsla-
sche 40 auBler Eingriff gebracht, d. h. so verstellt, dass
sie nicht mehr auf den Noppen 22 aufliegt. Der Turab-
steller 10 kann dann vertikal verstellt werden. Nach dem
Verstellvorgang wird die Arretierungslasche 40 manuell
oder z. B. durch eine Feder oder dergleichen wieder in
die Eingriffsposition mit den Noppen 22 gebracht. Da-
durch ist der Tirabsteller in Héhenposition fixiert.
[0035] Wie oben ausgefiihrt, ist es nicht zwingend er-
forderlich, die zweiten Mittel durch ein mit dem Tirab-
steller 10 einteilig ausgefiihrtes Element, wie die in Figur
2 ersichtliche Lasche auszubilden. Grundsatzlich ist es
ebenfalls denkbar, ein Zusatzteil, wie beispielsweise ei-
nen Schieber oder einen Drehhebel zu verwenden, der
mit dem Turabsteller 10 in Verbindung steht und der sich
im arretierten Zustand auf den Noppen 22 abstiitzt.
[0036] Figur 3 zeigt in einer schematischen Seitenan-
sicht einen Schieber 42, der vertikal zur Ebene der Ti-
rinnenseite in Pfeilrichtung bewegbar ist und je nach Po-
sition eine vertikale Verstellung des Turabstellers 10 er-
maoglicht oder verhindert.

[0037] Figur 4 zeigt eine Anordnung mit einem Dreh-
hebel 44 in der Verstellposition (linke Darstellung) und
in der Arretierungsposition (rechte Darstellung). Der
Drehhebelist um eine zur Ebene der Turinnenseite senk-
recht verlaufende Achse verdrehbar und weist einen Ar-
retierungsabschnitt auf, der in der Arretierungsposition
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oben auf den Noppen 22 aufliegt, wie dies aus Figur 4,
rechte Darstellung hervorgeht. In dieser Position wird der
Turabsteller dementsprechend in seiner vertikalen Posi-
tion fixiert.

[0038] Beientsprechender Abstimmung der Innentir-
geometrie und der Turstellereinhdngung kann in bzw. an
ein- und derselben Tir neben den héhenverstellbaren
Absteliern gemaf der vorliegenden Erfindung auch ein
Standardtiirabsteller eingehéngt werden, der zur Hohen-
verstellung ein- und ausgehangt werden muss. Eine sol-
che Ausgestaltung bietet die Méglichkeit, in ein- und der-
selben Tur differenzierte bzw. gemischte Ausstattungen
bezuglich der Hohenverstellung anzubieten.

[0039] So zeigt Figur 5 zwei Turabsteller, von denen
der obere einen Standardtirabsteller darstellt, der nicht
vertikal verschieblich ausgefiihrt ist, sondern zu seiner
Hohenverstellung abgenommen werden muss, und als
unteren Tulrabsteller 10 einen erfindungsgemafen Tir-
absteller.

[0040] Die Bedienung der Héhenverstellung der Tur-
absteller wird verbessert, wenn das Verhaltnis aus Flh-
rungsbreite zu Fihrungslange der Tirabsteller optimiert
wird. Bei gangigen Hohenverstellungen kann es auf-
grund eines unglinstigen Geometrieverhaltnisses (Brei-
te/Hohe der FlUhrung) bei einem Verstellen des Tirab-
stellers zu einem Verkanten kommen.

[0041] Um diesen Nachteil zu beheben, kann vorge-
sehen sein, dass die Fiihrung des Tirabstellers durch
eine vergleichsweise schmale Rippe bzw. Nut realisiert
wird.

[0042] Figur 6 zeigt beidseitig an dem Turabsteller 10
einteilig mit diesem ausgefiihrte Ausnehmungen, die im
Querschnittteil kreisférmig ausgefihrt sein kénnen. Die-
se Ausnehmungen 16 kénnen die Stege 20 zumindest
teilweise, und in dem hier dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel frontseitig und an den Seitenflanken umgreifen und
dienen somit als weitere Fiihrung. Die Stege 20 der In-
nentlr haben dann eine Doppelfunktion, d. h. sie dienen
als Fuhrung der Turabsteller 10 und als Dichtlabyrinth.
Durch diese optimierte Flihrung der Tirabsteller 10 sind
geringe Rasterabstande ohne schiefstehende Absteller
10 mdglich.

[0043] Die Fihrung der Turabsteller 10 kann weiter
dadurch verbessert werden, dass beispielsweise eine
Fihrungsnut auf der Innenseite der Tur angeordnet ist,
in der ein Vorsprung des Tirabstellers 10 lauft. Eine sol-
che Ausgestaltungist aus Figur 7 ersichtlich. Hier verlauft
in einem Bereich zwischen den beiden Stegen 20 eine
vorzugsweise mittig angeordnete Fihrungsnut 50, die
vertikal angeordnet ist, und in der ein Vorsprung des Tr-
abstellers 10 lauft.

[0044] Wie ausgefiihrt, ist die Ausgestaltung der er-
sten und zweiten Mittel weitgehend beliebig, so lange
sichergestellt ist, dass durch deren Zusammenwirken ei-
ne Fixierung des Turabstellers 10 in vertikaler Position
erreicht wird. Anstatt der in den obigen Ausfihrungsbei-
spielen dargestellten Noppen 22 der Stege 20 kann auch
ein durchgehender Steg 20 verwendet werden, der Ver-
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tiefungen zur Fixierung fir die Héhenverstellung auf-
weist. Dies weist den Vorteil auf, dass ein optisch durch-
gangiges Profil bereitgestellt werden kann. Die Vertie-
fungen zum Zwecke der Verrastung kénnen an dem Steg
20 oder auch am Nutgrund oder auch an der Flache der
Innentir angeordnet sein.

[0045] Figur 8 zeigt eine solche Ausflihrungsform, bei
der die Stege 20 keine Vorspriinge, sondern auf deren
Ruckseite oder auf deren zueinander gewandte Seiten-
vertiefungen aufweist, in die Vorspriinge der Tlrabsteller
bzw. deren zweite Mittel eingreifen.

[0046] Neben den oben dargestellten Méglichkeiten
der Ausfiihrungen der zweiten Mittel ist es auch denkbar,
die Fixierung der Turabsteller 10 durch eine eine Klemm-
kraft ausiibende Einrichtung 46 zu bilden.

[0047] Denkbar ist die Verwendung eines Klemmkeils
oder einer Klemmrolle oder dergleichen, die Uber eine
schiefe Ebene die Fixierung der Tlrabsteller herbeifiih-
ren. Die Klemmung kann entweder auf den Steg 20 oder
eine Nut der Innentur erfolgen. Der Vorteil einer Klemm-
einrichtung des Turabstellers 10 auf der Innenseite der
Tur bietet eine spielfreie Befestigung und bringt den Vor-
teil mit sich, dass die Klemmkraft proportional mit der
Beladung zunimmt. Die Funktion der Klemmung kann
auch bei der Noppengeometrie oder anderen Geometri-
en zur Fixierung des Tirabstellers angewendet werden.

[0048] Figur 9 zeigt eine Ausflihrung mit einem
Klemmkeil 46.
[0049] DerKlemmkeil 46 istrelativzu dem Turabsteller

10 bewegbar und wird beim Anheben des Tirabstellers
10 geldst und Uiber die schrage Flache des Tlrabstellers
10 zuriickgezogen. Nach dem Herausziehen des
Klemmkeils 46 aus der Rastvertiefung 24 des Steges 20
kann der Turabsteller in der H6he verstellt werden. Zur
Fixierung des Turabstellers muss der Klemmkeil 46 ma-
nuell in die Rastvertiefung geschoben werden. Dieser
Zustand ist aus Figur 9 ersichtlich.

[0050] Bei einer entsprechenden Abstimmung der
Schrage des Klemmkeils 46 ist es moglich, die Klemm-
kraft so weit zu erhdhen, dass auf Rastvertiefungen 24
verzichtet werden kann. Der Turabsteller wird dann nur
Uber die Haftreibung in Position gehalten. Dies bringt den
Vorteil mitsich, dass eine stufenlose Verstellung méglich
ist.

[0051] Indiesem Fall stitzt sich der Klemmkeil an dem
Steg 20 oder an einem sonstigen Teil des Innenbehalters
ab und wird durch den Tirabsteller derart belastet, dass
die Reibungskraft den Klemmkeil und damit auch den
Turabsteller in der gewlinschten Position an dem Steg
oder an dem Innenbehalter fixiert.

[0052] Der Klemmkeil kann zwischen einem Teil des
Turabstellers, das ebenfalls eine Abschradgung aufwei-
sen kann, und dem Steg oder dem Innenbehalter ange-
ordnet sein, wie dies aus Figur 9 hervorgeht.

[0053] Der Klemmkeil kann beispielsweise entweder
durch die in Figur 9 dargestellte Rastvertiefung 24 oder
durch das Gewicht des Turabstellers fixiert werden.
[0054] Wie aus Figur 9 ersichtlich, kann sich dieses
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Teil des Tirabstellers sowie der Klemmkeil auf der Seite
des Steges oder dergleichen befinden, die zum Innen-
behélter hingewandt und/oder von der eigentlichen Ab-
stellflache des Turabstellers abgewandt ist.

[0055] Zur Verbesserung der Haftreibung kann der
Klemmekeil z. B. als zwei-K-Teil beispielsweise mit einem
Gummibelag oder mit einem sonstigen die Reibung er-
héhenden Belag versehen werden.

[0056] UmeinKippendes Tlrabstellerszuverhindern,
kann vorgesehen sein, dass eine Sperrklinke oder der-
gleichen, insbesondere eine gefederte Sperrklinke oder
dergleichen vorgesehen ist, die auf den Tlrabsteller so
einwirkt, dass ein Kippen weitgehend oder vollstandig
verhindert wird. Vorzugsweise ist diese Kippsicherung
so ausgefiihrt, dass ein Kippen verhindert wird, wenn der
Turabsteller in seiner Position verstellt wird.

Patentanspriiche

1. Tdir eines Kihl- und/oder Gefriergerates mit wenig-
stens einem an der Turinnenseite angeordneten
Turabsteller (10), wobei der Tirabsteller (10) relativ
zuder Turinnenseite derart bewegbar ausgefiihrtist,
dass er an unterschiedlichen Positionen der Turin-
nenseite arretierbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Tirinnenseite wenigstens ein Steg (20)
vorgesehen ist, der fir den oder die Tirabsteller (10)
eine Fihrung bildet, wobei der Steg (20) oder ein
anderer Bereich der Turinnenseite erste Mittel auf-
weist, die mitan dem Turabsteller (10) angeordneten
zweiten Mitteln derart zusammenwirken, dass der
Turabsteller (10) durch die ersten und die zweiten
Mittel in der gewlinschten Position arretiert wird, und
wobei der Turabsteller (10) oder die zweiten Mittel
einen Bereich der Innentiir, vorzugsweise den oder
die Stege (20) und/oder die ersten Mittel wenigstens
bereichweise hintergreift.

2. Tuar nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die zweiten Mittel durch ein mit dem Turabstel-
ler (10) einteilig verbundenes Teil oder durch ein mit
dem
Tirabsteller (10) in Verbindung stehenden, jedoch
nicht einteilig mit diesem verbundenen Teil gebildet
werden.

3. Tur nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der oder die Stege (20) eine zum
Tulrabsteller (10) gerichtete Vorderseite, eine von
diesem abgewandte Riickseite und eine Auf3enseite
und eine Innenseite aufweisen und dass die ersten
Mittel an einer oder mehreren dieser Seiten ange-
ordnet sind.

4. Tirnacheinemdervorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Turabsteller (10)
eine in Verstellrichtung des Tirabstellers (10) ver-
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laufende Nut (12) aufweist, die den oder die Stege
(20) oder die daran angeordneten ersten Mittel oder
einen anderen Bereich der Tirinnenseite hinter-
greift, oder dass der Steg (20) oder ein anderer Be-
reich der Turinnenseite eine in Verstellrichtung des
Turabstellers (10) verlaufende Nut aufweist, in die
ein Vorsprung des Turabstellers (10) eingreift.

Tarnach einemder vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweiten Mittel
durch eine bewegbare Lasche (40), durch einen
Schieber (42), durch eine drehbare Anordnung, ins-
besondere durch einen Drehhebel (44), oder durch
eine eine Klemmkraft ausiibende Einrichtung (46)
gebildet werden.

Turnach einem dervorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tirabsteller (10)
wenigstens eine, vorzugsweise zwei Ausnehmun-
gen (16) aufweist, die den oder die Stege (20) der
Innentiir zumindest teilweise umgreifen.

Tdr nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausnehmungen (16) durch Abschnitte des
Turabstellers (10) gebildet werden, die eine gerin-
gere Hohe aufweisen als der Tiirabsteller (10) selbst.

Tarnach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein wei-
teres Flhrungsmittel, vorzugsweise wenigstens ei-
ne Nut (50), zur Fiihrung des Tirabstellers (10) vor-
gesehen ist, und/oder dass die ersten Mittel an oder
in den Fuhrungsmitteln, insbesondere an oderin der
Nut (50) angeordnet sind.

Tarnach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die ersten und die
zweiten Mittel derart ausgeflhrt sind, dass die Arre-
tierung des Turabstellers (10) durch ein Anheben
des Turabstellers (10) geldst wird.

Kihl- und/oder Gefriergerat mit wenigstens einem
gekihlten Innenraum, der durch zumindest eine Tur
verschlielbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Turnach einem der Anspriiche 1 bis 9 ausgefihrt
ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10






EP 2 354 732 A2




EP 2 354 732 A2

P Figur 6 2,

16 16

1)




EP 2 354 732 A2

10



EP 2 354 732 A2

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

